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USA ber ei ten  neue Resolu t i on  vor  

Uno sol l  vor zei t i ge M achtüber nahm e absegnen  

Die USA ber ei ten  ei ne n eue Uno-Resolu t ion  zum  I r ak  vor . 
Dam i t  sol le d i e geplan te M ach tüber gabe an  ein e i r ak ische 
Regier ung im  Jun i  20 0 4 vom  W el t si cher hei t sr at  gen ehm igt  
wer den , h i ess es i n  D ip lom aten kr ei sen  in  New  Yor k . Das 
am er ikan i sche Aussenm in ister i um  ar bei te an  ein em  
en tspr echenden  Text . 

(ap) Grossbritannien könne als engster Verbündeter der USA im I rak-
Konflikt zu der Resolution beitragen, hiess es weiter. Die Regierung 
Bush und der irakische Regierungsrat einigten sich vergangenes 
Wochenende darauf, bis im Juni 2004 eine Interimsregierung mit voller 
Souveränität einzusetzen. Spätestens bis Ende 2005 sollen dann 
Parlamentswahlen stattfinden.  

Alle diese Punkte sollen gemäss Uno-Diplomaten in eine neue 
Resolution einfliessen. Der stellvertretende russische Aussenminister 
Juri Fedotow erhob schwere Vorwürfe gegen das Zustandekommen der 
Einigung. Diese sei «in heimlichtuerischer Atmosphäre und ohne 
Berücksichtigung der Positionen der Völkergemeinschaft, der 
Nachbarländer des I raks sowie des Weltsicherheitsrats getroffen 
worden», zitierte ihn die Nachrichtenagentur Interfax. Die Uno sei beim 
Entwurf völlig aussen vor gelassen worden. Der vorgeschlagene 
Zeitrahmen sei äusserst fraglich. Fedotow forderte eine von den Uno 
organisierte internationale Konferenz, um über die Entwicklungen in 
I rak zu beraten. 

Der amerikanische Aussenminister Powell hatte am Dienstag in Brüssel 
den Vorschlag Frankreichs zurückgewiesen, die Machtübergabe schon 
bis Ende dieses Jahres zu vollziehen. Zurzeit gebe es keine Gruppe, die 
mit der vollen Legitimation binnen sechs Wochen die Regierung 
übernehmen könnte, sagte Powell. 

Gew al t  dauer t  an  

Die Gewalt dauerte derweil an: Der vom Regierungsrat für die 
südirakischen Stadt Diwanijah ernannte Generaldirektor Hmud 
Kadhim wurde am Dienstag von Unbekannten erschossen, wie das 
Erziehungsministerium in Bagdad am Mittwoch erklärte. In Basra 
explodierte am Mittwoch eine Strassenbombe, als ein Konvoi mit 
britischen Zivilpersonen vorbei fuhr. Dabei wurde ein Fahrzeug 
beschädigt. 

Die amerikanische Armee setzte am Dienstagabend ihre Aktion 
«Eisenhammer» gegen die Aufständischen fort. Dabei wurden nahe der 
Stadt Bakuba nordöstlich von Bagdad nach Armeeangaben zwei 900-
Kilogramm-Bomben auf ein mutmassliches Rebellenlager abgeworfen. 
Auch Ziele in Südirak sowie am Stadtrand von Bagdad wurden 
bombardiert. 
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